
Ich melde mich verbindlich für die Tagung am
11./12.05.2012 für Fr. 420.-- und Fr. 80.-- an:

Name

Vorname

Strasse

PLZ, Ort

E-Mail

Ort, Datum

Unterschrift

w i l o b A G
Tel. 062 892 90 79 – Fax 062 892 90 78
wilob@solnet.ch – www.wilob.ch

Anmeldung
Karte ausfüllen und uns zusenden.

REFERENTEN/INNEN

Thomas
Estermann

lic. phil., Fachpsychologe für Psychotherapie
FSP. Weiterbildung in Systemtherapie, lösungs-
orient. Kurztherapie & NLP, für (klinische)
Supervision & Organisationsberatung.

Sibylle Fischer FrühpädagogIn, wissenschaftliche Mitarbeiterin
im Zentrum für Kinder- und Jugendforschung
an der Evangelischen Hochschule Freiburg.
Lehrende im Studiengang Pädagogik der frühen
Kindheit. Themenschwerpunkte: Resilienz,
Migration, Armut.

Jürgen Hargens Diplom-Psychologe, appr. Psychol. Psycho-
therapeut, eigene Praxis seit 1979, syste-
mischer Psychotherapeut, Supervisor und
Lehrtherapeut (DGSF, SG), 1983 Gründer
und bis 1992 Herausgeber der Zeitschrift für
systemische Therapie.

Luc Isebaert Dr. med., ehem. Chefarzt der psychiatrischen
und psychosomatischen Abteilung im St. Jans
Hospital in Brügge; Vorsitzender der Korzybski-
Institute in Brügge, Utrecht und Paris; Vorm.
Sekretär der Europäischen Gesellschaft für
Kurztherapie. Begründer des „Brügge Modells“.

Klaus Jork Prof. Dr. med., ehem. Direktor des Institu-
tes für Allgemeinmedizin des Klinikums der
hann Wolfgangg GoethGoethe-Universität Frankfurt,Johann Wolfga

derr Deutsch-InDeutsch-Indischen Gesell-Vorsitzender de
stadt-Frt-Frankfurt.ankfurt.schaft Darmstad

Willibald Ruch dium: KoKonzertgitarre, Psycho-Prof. Dr. , Studium:
anzens-Us-Universität Graz, Miamilogie (Karl-Franze

d, USAUSA); Promotion 1980University, Oxford,
az), HaHabilitation 1992 (Heinrich(Universität Graz),

Düsseldorf). Heute: ordent-Heine Universität Dü
Psychologisches Institut,licher Professor, Psyc

Universität Zürich.

Sandra Rusch ologin, Humortrainerin, Studiumlic. phil. Psychologin
Zürich.an der Universität Zü

REFERENTEN/INNEN

Gunther Schmidt Dr. med. Dipl.-Volkswirt, Facharztcharzt für psycho-
somatische Medizin/ Psychotherapie, Ärztli-therapie, Ärztli-
cher Direktor der SysTelios- Privatklinik für
psychosomatische Gesundheitsentwicklung
in Waldmichelbach-Siedelsbrunn, Leiter des
Milton-Erickson-Institut Heidelberg, Be-
gründer des hypnosystemischen Ansatzes,
Lehrtherapeut des Helm Stierlin Instituts für
systemische Therapie/ Beratung, Ausbilder
u. langjähriger 2. Vorsitzender der Milton-
Erickson-Gesellschaft (MEG), Mitbegründer und
Senior Coach des Deutschen Bundesverbands
Coaching.

Theres Steiner Dr. med., FMH für Kinder- und Jugendpsychia-
trie und –psychotherapie. Eigene. Ausbildung
im lösungsorientierten Denken und Handeln
im BFTC in Milwaukee, USA, Ausbildung
in Hypnose am Milton Erickson Institut
in Phöenix, USA, Ausbildung in Paar- und
Familientherapie am Institut für ökologisch-
systemische Therapie.

Anton Stellamans MA Philosophie, MA Geschichte. Co Direktor
des Ilfaro (www.ilfaro.be), ein lösungsorient.
Coachingzentrum in Belgien, Mitarbeiter des
Instituts Korzybski Brügge und Co-Editor der
Interaktion ( The Journal of SF in Organisati-
onen).

Heidi Stolz lic. phil. Psychologin, Humortrainerin, Studium
an der Universität Zürich.

Philip Streit Klinischer und Gesundheitspsychologe,
Systemischer Psychotherapeut, Executive
Director der International Positive Psychology
Assossiation (IPPA), Koordinator Seligman
Europe.

in transition Musik und Performance, Judith Estermann -sik und PerformMu
Stimme und Rahel Thierstein - Flügel begleitenimme und RahelSt
die Tagung mit Musik und Wort.Tagung mit Mudi

wilobwilob AG
TeTel.: 062 892 90 79
InInternet: www.wilob.chternet: www.wilob.ch

Wie der Systemisch-Lösungsorientierte Ansatz & Saluto-
genetische Konzepte ihren Fokus auf die positiven Seiten

der menschlichen Existenz richten!

Ein Blind-Date für
ForscherInnen & PraktikerInnen:

Was stärkt uns?

am 11./12.05.2012



wilob AG
Tel.: 062 892 90 79
Fax: 062 892 90 78
E-Mail: wilob@solnet.ch
Internet: www.wilob.ch

ÜBERSICHT REFERATE
Freitag, 11. Mai 2012

Zeit Aktion Referent
09.15 Begrüssung

Einstimmung
U. & A. Fuchs
in transition

09.30 Positive Psychologie - Stand der
Forschung

Dr. Willibald Ruch

10.00 Positive Psychologie und der system-
lös. Therapieansatz. Inwiefern
werden die Forschungsergebnisse
von PraktikerInnen genutzt?

Dr. Luc Isebaert

10.30 Kaffeepause

11.00 Salutogenese - Stand der Forschung Dr. Klaus Jork

11.30 Salutogenese und der system-lös.
Therapieansatz. Inwiefern werden
die Forschungsergebnisse von Prakti-
kerInnen genutzt?

Jürgen Hargens

12.05 Stehlunch

13.10 Sammlung in transition

13.15 Interventionen in der Positiven
Psychologie

Dr. Philip Streit

13.30 Interventionen im system-lösungs-
orientierte Therapieansatz. Unter-
schiede - Gemeinsamkeiten?

Dr. Theres Steiner

13.45 Gemeinsames Gespräch zum Thema
Interventionen

Dr. Theres Steiner &
Dr. Philip Streit

14.15 Kaffeepause

14.45 World Coffee (die ersten 2) (Details rechts)

16.45 Hypnosystemische Utilisation
diverser Gesundheitskonzepte und
Nutzung von Ambivalenzen von
Betroffenen

Dr. Gunther Schmidt

17.45 Steh-Apéro

18.30 AusKLANG in transition

Geschätzte InteressentIntInnenenn
Geschätzte Kolleginnen unundd KoKollegllegenen

Gerne möchten wir den DiDialogalog zwischzwischenen dedemm systemisch-systemisch-
lösungsorientierten Therapiapieaneansatzsatz unundd anandedererenn gegeistes-istes-
verwandten Konzepten föörderdern.rn.

Wir denken dieser wertvollewertvolle AuAustauschstausch fifindendett nonochch zuzu spärlispärlichch
statt und Synergien werdedenn zuzu weniwenigg gegenunutzt.tzt. WirWir susuchchenen dadabeibei
die Auseinandersetzung zwischzwischenen „Gesun„Gesundhdheitskeitskonzepte“onzepte“ wiwiee

- Salutogenese (vgl. Antontonovsky)ovsky)
- Positive Psychologie (vgl.(vgl. SeliSeligmgman)an)
- Resilienz (vgl. Werner)
- hypnosystemischer Ansatzsatz (vgl.(vgl. SchmiSchmidtdt))

und dem systemisch-lösungsorientierter Therapieansatz
(vgl. de Shazer)

Um ForscherInnen und PraktikerInnen an einen Tisch zu bringen,
veranstaltet das wilob diese Zusammenkunft. Dabei werden
die erwähnten Gesundheitskonzepte vorgestellt und mögliche
Verknüpfungen mit der Arbeitsweise von systemisch-lösungs-
orientierten PraktikerInnen aufgezeigt.

Nebst Referaten soll die Auseinandersetzung im Zentrum stehen.
Umrahmt wird die Tagung mit kulinarischen und kulturellen
Köstlichkeiten - damit die Basis für ein gelingendes Blind Date
geschaffen ist.

Wir freuen uns auf Sie!

WORLD COFFEE THEMENBEREICH
Freitag, 11. Mai 2012 und Samstag, 12. Mai 2012

Nr. Aktion Referent
WC1 Positive Psychologie

& Lösungsorientierung
Dr. Philip Streit

Fr: Dr. Th. Steiner
Sa: Th. Estermann

WC2 Salutogenese
& Lösungsorientierung

Dr. Klaus Jork
Dr. Luc Isebaert

WC3 Resilienz
& Lösungsorientierung

Sibylle Fischer
Sa: A. Stellamans
Jürgen Hargens

WC4 Positive Psychologie &
Humortraining

Willibald Ruch
Sandra Rusch
Heidi Stolz

Fr. : nur am Freitag / Sa: nur am Samstag

Tagungsort: Schloss Lenzburg, 5600 Lenzburg
Organisation: wilob AG, 5600 Lenzburg
TeilnehmerInnen: PsychologInnen, AerztInnen, SozialarbeiterInnen,

SozialpädagogInnen und alle, die sich auf eine
neue Beziehung freuen!

Preis: Fr. 420.00 & Fr. 80.00 Stehlunch, Kaffeepausen,
Apéro, Minibrunch

ÜBERSICHT REFERATE / WORLD COFFEE
Samstag, 12. Mai 2012

Zeit Aktion Referent
08.50 Begrüssung & Einstimmung Judith Estermann,

Rahel Thierstein

09.00 Resilienz - Stand der Forschung Sibylle Fischer

09.30 Resilienz und der system-lös. The-
rapieansatz. Inwiefern werden die
Forschungsergebnisse von Praktiker-
Innen genutzt?

Anton Stellamans

10.00 World Coffee (die weiteren 2) (Details unten)

12.00 Überraschendes Fazit im Plenum in transition

12.30 Ende & Neubeginn
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